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für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. . 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poß⸗Lekale. 
Eingang: Plautzentaſſe No. 355. 
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No. 263: _ G, 


den 10. November. 4. 


* Angemeldete Fremde. 

Angekommen den 8. und 9. Norember 1647. e UL 
Se. Ercellenz der General⸗Lieutenant und commandirende General des Iſten 
Armee⸗Corps Herr Graf zu Dohna nebſt Familie und Gefolge aus Königsberg, 
en Hauptmann v. Gontard aus Glatz, die Herren Rittergutsbeſitzer Plehn aus 
we, Stein⸗Jacobi aus Sachſen, Herr Oekonom Beckmann aus Leipzig, Herr 
Kaufmann Behr aus Stettin, log. im Engl. Haufe: Herr Doctor W. Senger nebſt 
Familie aus Pr. Stargardt, die Herren Kaufleute A. Plaht aus Magdeburg, P. 
Kuhll aus Königsberg, log. im Hotel du Nord. Die Herren Kaufleute Glimpel 
aus Stralſund, Luftger aus Graudenz, Ries aus Thorn, log. im Deutſchen Haufe. 
Herr Gutsbeſitzer Joſt nebſt Familie aus Liſſan, Herr Rechnungsführer Carl Rung 
aus Bromberg, log. in Schmelzer Hotel (früher 3 Mohren). Herr Gutsbeſitzer v. 
Weisker aus Semlin, Herr Deichgräf Weſſel aus Stüblau, Herr Guts⸗Adminiſtrator 

Titel aus Liptſchin, log. im Hotel de Thorn ’ 


Bekanntmachung en. f 

1. Der Unterofficier belm Stamm des 2. Bataillons 5. Landwehr⸗Regiments 
Adolph Rätze und die Joſephine Breſſel, Tochter des Uhrmachers Joſeph Breſſel 
hieſelbſt, haben in der von ihnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgefchloffen. f 

Marienburg, den 19. October 1847. N 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

2. Der durch die Verfügung vom 6. November c. zur Auction von 23 Ballen 
Kaffee auf den 12. (zwölften) November c. Vormittags 10 Uhr, 
angeſetzte Termin wird aufgehoben. 

Danzig, den 9. November 1847. 

Königl. Commerz und Admiralitäts⸗Collegium. 


* 


ebenſt anzuzeigen. 
2 Danzig, den 8. November 1347, 
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4. Die Verlobung unſerer Ilteſten Tochter Annette Fine mit dem Königl. Poſt⸗ 
Erpedienten Herrn Herrmann Rohrlach zeigen ſtatt beſonderer Meldung Freunden 
und Verwandtes ergebeuft an 
Koliebke, den 7. November 1847. Börſch und Frau. 


Liter ariſch e Anzeige. LER 


5. In L. G. Homann's Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe 
No. 598., iſt fo eben eingegangen: 


‚Herrmann, Fréd., Prof., Fleurs de la Poesie fran- 


Calse au 19ieme sièele, extraites des meilleurs poetes, accompagnees de 
notiees et précédées d'un traité sur la versification. 25 Bogen. gr. 8. geh. 
20 Sgr.? auf fein. Velin-Kupferdr.-Papier 1 Thlr. Berlia, Deckersche Geh. 
Oberhofbachdruek erei. 5 2 a 
e ea | 77! RT 
6. Sonnabend, d. 20. Nov. d. J., im Saale des Gewerbehbanfes, zum 
Beſten der hiefigen Klein,Kinder⸗Bewahranſtalten (Anfang 6 Uhr Abends): 
1) Vorleſung des Herrn Dr. Förſtemann „über das Fortleben des alt⸗ 
deutſchen Heidenthums in Volksgebräuchen und Volksanſchauungen“ 2) Vortrag 
einiger Scenen aus dem Trauerſpiele „Anna Boleyn“ von Waſblinger. Das Ein⸗ 
a beträgt 10 Sgr. Einlaßkarten für alle 6 Abende keſten 1 Rthlr. und find 
Heil. Geiſtgaſſe No. 961., auf dem ten Damm No. 1287 auf Langgarten No. 
228, und dei Herrn Kauſm. Köhne auf dem Laugenmarkt zu haben. 
7. Von der privilegirten Stearinlichtfabrik der Herren A. Epſtein & Levy in 
Warſchan iſt mir der Verkauf ihres bekannten ſchönen Fabrikats für den hieſigen 
Ort einzig und allein übertragen worden und da ich mit einem neuen Transport al⸗ 
ler Sorten Lichte aus jener Fabrik verſehen worden bin, fu verfehle ich nicht das 
Wohllöbliche Publikum unter der Anzeige darauf aufmerkſam zu machen, daß dieſel⸗ 
ben von heute ab, zu dem billigen. aber feſten Preiſe von 10 fgr. pro Pack im Ein ⸗ 
zeln und 934 ſgr. in Partien bei mir zu haben ſind. ol 

Ich enthalte mich aller und jeder Aulobung des Fabrikats, welches unſtreitig 
mit zu den beſten Erzeugniſſen des In⸗ und Auslandes gehört und viele deſſelben in 


Bezug auf Schönheit und Sparſamkeit im Brennen, Klarheit und Weiße der Maffe 
weit übertrifft. — 8 f M. G. Meyer, 

a eh or \ Heil. Geiſtgaſſe No. 1005, 
8. Ich wohne jetzt Hell. Geiſtgaſſe 78 1., meiner frühern Wohnung gegenüber, 
in dem ehemaligen Landſchaftshauſe. Dr. Davidſohn. 


0 
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. Den KNufſaß in No. 260. der Ding. polit. Zeitung 

2 \ = über „Heidenmiſſtons betreffend. 82 
In Ermangelung eines geeigneteren Blattes werde hier an den anonymen 
Werfaſſer des oben genanuten Aufſatzes, welcher dort mit ſo unverholener Freude 
Gelegenheit genommen, feine Feindſchaft wider die Miſſton kund zu geben, die Bitte 
ausgeſprochen: er wolle uns doch einmal nachweiſen, daß diejenigen, welche ſich 
hierorts für das dem Chriſten gebotene Werk der Heidenmiſſion intereſſiren, im ge 
kingeren Maaße Herz und That zeigen für Nothleidende in unſern nächſien Umge⸗ 
bungen, als diejenigen, welche für Miſſionsthätigkeit theilnahmlos bleiben; er möge 
und ferner einen Blick gewähren in die von ihm und ſeinen Genoſſen auf dem Altar 
der Wohlthätigkeit zur Linderung geiſtiger und leiblicher Roth unter unſern Mitbrü⸗ 
dern gewiß fo reichlich und mit Entſagung mancher Genüſſe dargebrachten, unſere 
Liebloſigkeit beſchämenden Opfer. Ein ſolcher Nachweis würde uns vielleicht geneigt 


machen, ſeinen zornigen Eifer einigermaßen entſchuldbar zu finden. — 


Was die edlen Frauen und Jungfrauen Danzigs betrifft, die die hohe Bedeu⸗ 


tung der Miſſſon in ihrer Verpflichtung und in ihrem Segen für jeden Christen er⸗ 
kannt haben, fo fürchten wir nicht, daß derlei Artikel in ihrer Miſſionswirkſamkeit 


ſie ſtöten, ſind vielmehr überzeugt, daß ſolches Gerede, wie jener Aufſatz in der 
Dauz. Zeitung führt, fie nur freudiger und gewiſſer zu ihrem Liebeswirken machen 
werde, ſei es auch, daß ſie darüber ein wenig Schmach und Spott zu erdulden 
hätten von denen, welche die Epiſtel des vor. Sountages ſo treffend (Phil. III. 
1619) als „Feinde des Kreuzes Chriſtis ſchildert. Zu ihrer Ermunterung ſeien 
fie hinge wieſen auf das erhabene, vorleuchtende Beiſpiel unſeres hochherzigen, from⸗ 
men Königs, welcher nach Berichten Seine hohe Theilnahme an dem Miſſionswerk 


dadurch auf's Neue erwieſen, daß Er vor Kurzem der Berliner Miſſionsgeſellſchaft 


bei ihrer durch den Kaffernkrieg veranlaßten Bedrängniß die reiche Gabe von 1000 
Thalern haldreichſt verliehen hat. — Wer ein Chriſtenherz hat, der ſchließt gewiß 
jetzt, wo die Aaſprüche an die Miſſion ſich täglich mehren, ihrem Bedürfen Herz 
und Hand nicht zu, ſo wenig als da, wo es gilt, für die ſteigende Noth in unſern 
Kreiſen Hilfe zu bringen. — So hoffen wer denn auch, daß, trotz der böſen Vor⸗ 
berfaguug des Anenymus, die diesjährige Ausſtellung von weiblichen Aybeiten für 
die Heidenmiſſion nicht ohne rege Theilnahme bleiben wird. ' A. R. 

10. Da die erſte Auflage der Lithographie des; 


„Nachtwaͤchters zur Hölle“ 


bereits vergriffen iſt, fo ſind durch eine zweite wieder Exemplare, welche mit Bezug 
auf die frühere Annonce der Mildthatigkeit anempfohlen werden, in der Gerhardſchen 
und Kabusſchen Kunſthandlung zu haben. f 
1 Indem ich bei hinlänglicher Waaren⸗Kenntniß u. nöthiger Garantie-Leiſtung 
im Stande bin, unnwehr eine Commiſſions⸗Handiung zu führen, fo bitte ich das hieſ. 
und ausw. gechrte Publikum mir, wenn auch die verſchledenartigſten Waaren, in 
Verkaufs⸗Commiſſion anvertrauen und ſich der billigſten und reellſten Behandlung ver⸗ 
ſichert halten zu wollen. i C. H. Preuff, Breitgaſſe 1147. 
— 3 Landammen find Sandgrube 380. zu erfragen. 

(1) 


Menz 
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x Donnerfiag, d. 11. November. Z. Iſten M. Was eine Frau ein mal 25 


3% will oder der Friedrichsd'er. Luffpiel in 3 Akten, nach Sk 
% dem Franzöſiſchen von Dr. Berger. Hierauf z. zten M. Der 3% 
* Knrmärker und die Picarde. Komiſches Genrebild aus 3% 
* dem Kriegsjahre 1815 von L. Schneider. 

e Freitag. d. 12. Novbr. Zur Vorfeier des Allerhöchſten Geburtstages Ihrer Sk 
% Majeſtät der Königin, z. 1. M. Zaire. Große Oper mit Tanz 3% 


e 
E 


in 4 Akten, frei nach Voltaite von M. Tenelli. Muſikvon Sr. Hoheit Sk 
dem regierenden Herzoge Ernſt zu Sachſen⸗Coburg⸗ 2% 
Sotha. 8 
3% Sonntag, d. 14. Novbr. 3. iſten M. Der Lumpenſammler von N 
Paris. Drama in 5 Akten nebſt einem Vorſpiel nach dem Fran⸗ 95 
3% zöfifchen des Felir Pyort, von Dr. Berger. F. Genee. 3% 
7FFFCFTCCCCVCCVCCCCCCCVVCCCCCVCV 
1. Heute Abend großes Konzert in Detertd Bier: 


Salons, ausgef. von einem W Mann ſtarken Chor. 


Außer den beliebteſten Piecen kommen zur Ausführung: 
4) C-moil-Spmpbonie von Mendeleſehn Bartholdy. 2) Ouver⸗ 
ture. 3) Feſtmarſch zun Sommernachtstraum son demſ. 


Pia 
4) Violin⸗Solsd son David, vorgetiagen von Henn Lang. Anfang 72% 
Uhr. Pregramme liegen im Locale aus. Voigt, Muſikm. 


15. Engelmann'ſche Bierhalle. 
Heute Abend Konzert von der Winterſcheu Kapelle. Fr. Engelmann. 


16. Spliedts Winterſalon im Jaͤſchkenthale. 
„Mittwoch, den 10. d. M., Konzert. Entree à Perſon 23 Sgr. Bei Fami⸗ 
lien findet eine Ermäßigung ſtatt. Winter, 
= SS > Muſikmeiſter im 5. Inf.⸗Reg. 
2. Heute Mittw., d. 10. d. M., gr. Trompetenkonz. 
int ehemaligen Spiegelbergſchen Salon zu Jäſchkenthal. Ausgeführt von den o m⸗ 
petern des 1. Leibhaſaren⸗Kegiments. 
EOOOOLOOOO0O0O OOOOO:99 \ 
216. Heute verſam melt ſich die literax. Geſellſchaft. 
COCCO GOOG 00006 ö 0 
1 Die bei mir zum Beſten der Heidenmilfton eingereichten Damenhandarbei⸗ 
ten find von jetzt an bis Dienſtag, den 16. d. Mis., zur Anſicht ausgelegt, alsdann 
ſollen dieſelben Dienſtag, den 16. November, Nachmuͤtags 2 Uhr, öffentlich verkauft 
werden. J. G. Köhly, Hundegaſſe No. 245. 


ER 
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= Gewerbe⸗Verein. 


Diennerſtag, den 11. Nevbr, 6 Uhr Bücherwechfel, um 7 Uhr Vortrag des Hrn. 
Bäckereibeſitzer Krüger über die Frage: IR es ine Jutereſſe des Publikums, das Ge⸗ 
wicht des Brodes feſtzuſtellen und den Preis variiren zu laſſen, oder iſt das umge⸗ 
kehrte Verfahren richtiger? Dem Vortrage werden ſich Bemerkungen über Zunftzwang 
= Ge werbeftelheit ‚enfhliegen und in der Gewerbebörſe zur freien Discuffion 
ommen. 8 a e 2 
Der Vorſtand des Danziger allgemeinen Gewerbe⸗Vereins. 


21. Heute Abend Har en⸗Konzert ron der Familie Karbarth und zum 
Abendeſſen Gänſebraten und Rinderbraten mit Sauerkohl bei 


“ 10 8 Bann am See 
22. iedetlage friſcher Preß⸗Hefe v. Herrn Arnold in Hochſtrieß. 
4 6 bel G. 4 Jacobſen. f 

Herr Arnold in Hochſirieß hat mir eine Niederlage und den Verkauf feiner 
Bude. übertragen und mich in den Stand geſetzt, vieſelbe täglich friſch liefern 
zu können. f i 100 K 

Da deſſen Fabrikat bereits genugſam als ausgezeichnet gut bekannt iſt, ſo ent⸗ 
halte ich mich jeder weitern Empfehlung und offerire hiemit mein Lager dieſer Preß⸗ 
Hefe von morgen Donnerftag ab zum ſeſten Preiſe von 10 Sgr. pro l. 

Danzig, den 9. November 1847. G. A. Jacobſen, Holzmarkt No. 1 
23. In dem heute ſtattfindenden Konzert in Deterts Bier⸗Salons kommen eini« 
ge Compoſitionen von Mendelsſohn⸗Bartholdy zum Vortrag, worauf Freunde dieſer 
Muſik aufmerkſam gemacht werben. A — E. 


24. Sonnabend, den 13. November, wird im Saale des Gewerbehauſes der Iſte 
Ball der Caſino⸗Geſellſchaſt ſtattfinden. Anfang 7 Uhr. ‚ 5 
Der Vorſtand. * 


25. Um den mehrfach ausgeſprochenen Münſchen meiner geehrten Kunden nach⸗ 
zukommen, erlanbe ich mir hierdurch die ergebenſte Anzeige, daß ich meinen bishe⸗ 
rigen Werkführer aus meinem Geſchaͤft entlaſſen, und einen andern, in jeder Bezie⸗ 
hung geſchickteren, engagirt habe. Indem ich ſtets beſtrebr ſein werde, das mir bis, 
her geſchenkte Vertrauen in jeder Beziehung zu rechtfertigen, bitte ich zugleich mich 
mit ferneren Aufträgen gütigſt zu beehren. Schuhmachermeiſterwittwe Vartſchat. 
26. 190 bis 150 rtl. gegen Wechſel und Sicherheit werden geſucht. Adreſſen 
unter T. G. nimmt das Intelligenz⸗Comtoir an. f 
27. Ein 177jaͤhriger junger Menn vom Lande, welcher die Landwirthſchaft erler⸗ 
nen will, ſucht eine Stelle auf einem Gute. Derſelbe kann jedoch nicht Penfion zah⸗ 
len, will aber tüchtig mitwirken. Näheces Langenmarkt No. 452. 
28. 400 rtl. werd. auf 1 ficheres ländl. Grundſt. zur 1. Stelle verlangt. Re⸗ 
flektirende belieben ihre Adreſſe unter A. W. im Intelligenz Comtoir einzureichen. 
29. Die Einweihung des Gaſtlokals Hl. Geiſt⸗ und Faulengaſſen⸗Ecke No. 1006. 
findet Donnerſtag d. 11. d. M. Abends 5 Uhr ſtatt. 

30. Ein Capital von 5000 rtl. wird auf ein bedeutendes Fabrikgrundſtück zur 
erſten Stelle gewünſcht. Nachricht hierüber wird ertheill Langgarten No. 213. 


Gewerbehaus⸗Konzert. as 


31. = 
. Der Reß der Billette iſt beim Kastellan im Gewerbeyauſe his 4 Uhr noch zum 
. zu ha zen, iſt die feſtgeſetzte Anzahl bös dahin verkauft, ſo findet 
ine A kaffee ſtatt. ide 7 i n Ar g 
SR eee eee rail n une FE ER 
% Einem geehrt. Publikum die ergebene Anzeige 
daß ich im Glockenthor No. 1951., der Putz⸗ und ode⸗Handlung des E. Dümbte 
eine Niederlage von Filzſchuhen übergeben habe. Die Ppeiſe ſind dieſelben wie in 
meiner Behauſung, feinfte lith. Morgenſchuhe son 224 25 fgr. ff. gefütterte Schuhe 
vun 20 30 sgt., ſaͤmmtliche Sorten find mit * 7 Filzſohlen. > 
ere HT h. Specht, Hut⸗Fabrſkant. 
33 er lore n. 


„anden mo 8 4 V 

Einen Thaler demjenigen, der eine an 7. d. M. in Silber gefaßte, in der Ober: 
Pfarr⸗Kirche verloren gegangene Brille St. Cathatinen Kirchsnneig No. 524. im Ge, 
würzladen abgiebt. Vor dem Ankaufe wird gewant. D 
34. Von der Breitgaſſe über den Iten Damm, läugſt der Heil. Geiſtgaſſe bis 
zur Töpfergaſſe, iſt eine kurze goldene Uhrkette nebſt 2 dito Schlüſſeln verloren ge⸗ 
gangen. Der Finder wird gebeten ſelbige Langgaſfe No. 379., eine Treppe hoch, 
gegen eine angelneſſene Belohnung abzugeben. f 
35. Vorſtädtſchon Graben No. 42. werden alle Arten Ball-Blumen verliehen, 
Myrthen⸗Blüthen gemacht und Brautktänze gewunden. e 
36. Das Haus No. 957 in der Jacobsneugaſſe iſt aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen. Korkenmachergaſſe No. 734. 
37. Das Viertel Loos 4. Klaſſe, 96. Lotterie No 33015 d iſt bei dem vom 8. 
zum 9. ftattgefun denen Feuer abhänden gekommen und kann ein etwafger Gewinn 
auf daſſelbe nur den mir bekannten Eigenthümer ausgehändigt werden. Rotz oll. 


a all No. 959. am Jacobsthor waren Glace: 


75 u “Sr 


„Handſchuhe, Baͤnder, Blonden u. d, gl. ſowie auch Ballkleider, Herren⸗Shawls, 
79 en, wollene und ſeidene Zeuge ſchön und billig gewaſchen und gefärbt. : 


aim Im \ 

darſtellend, verloren. worden. Die Ablieferung wird in der Wedeſſchen Hofbuchdruk⸗ 
Tei gegen Erſtattung des vonen Werthes erbeten nn fine 
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Am 7. d. M. iſt eine geldene Damengürtel⸗Schnalle, zwei Schlangen 


2 # u 48 
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40. aeg 2038, find zwei meublirte Stuben am einzelne Herren zu verm. 
41. Langenmarkt 44. ſind 4 Zimmer mit Meubeln gleich zu beziehen. 


42. Beutlecgaſſe 625 iſt eine Wohnung zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
Das Naͤhere zu erfragen Beutletg. No.. 5 | 

43. Heil. Geifi- u, Fanlengaffen@dte 100g. iſt! Stube mit Meubeln an anſtän⸗ 
dige Bewohner zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 


44. Das Laden⸗Lokal im Johannisthor iſt zu vermiethen. Näheres 
Fiſchmarkt No. 1594. = 

45. Das Haus Preltgaſſe 1107. a iſt zu vermiethen u. gleich zu deziehen. 
Nachricht 1. Damm 1108. : 


cn 


it In zu v Tmie 
2 22 82 funa A 
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48. Ms 5 11. November c., 10 uhr! Vormittag, werde ich in e 
ckhofe unverſteuert: 
Landpa 0 fi 74 1 ! Sherry, 


i Bülten, Rotpwein 5 | 

ih 2 mei 1 3 4 is 

erichtliche erfügung me iete egen 25 ung, verkaufen. 
ar in 1 £ 1 Se Auctionatzr. 


49. Der Tonnen, sehn ei, Threr werde Mitt 
wo 


„d. 10. November c., Vorm. 10½ Uhr, auf dem Theerhofe 
gegen baare dar Dezahlung an den Meißbietenden verauftionirem, Katſch, E 
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Sachen, zu verkaufen 
Mobilia oder bewegti 


in" Dane. 
ich x Sa n Ar 
ccc ccc 5 


— —— 


NC ce 70 
755 Die nedefteß Rule: von Mantelfränzen und Kleideig 

S Wolle u. Seide erhielt in größter Argwahl und empfehlt zu dale 55 
= Juch mowilz . Damm 59505 


tarkes — trockne Zetuuß. Fichten Hioben⸗ 
Bob. frei vor die 9 BR empfehlen 
O. Giltz & Co., Dundegaſſe 274. 


52. Ein guter Biaſchag if zu verkaufen a 280. 
53. Holl. Heetinge, Sardellen, fetten eigene empftehlt 


Kuffner, Schnüffelmarkt 714. 


PR Eins ſchoͤne Auswahl, von? Muffen ee 


1 
ae f 7 


llige reſſen leg i ju angg. 4 
bi l Yen m Si 1 faber das Daum 1 50 E. FL Wr ; 
56. Wir enipfi füge ſo eben mit Capt. Steffens 


Schiff Alida Maria ‚sine ee fchöne fr. holl. 


in einzelnen llc, billigſt verkaufen. 
Giltz & Co. Hundeg. 274. 


er 
55 Scheller's Lexicon, Schülbucher⸗ wa 8 J v Duramısco.A} 


53. Feine weiße Pfeifenköpfe und Abgüſſe ſind eingegangen und werden zu Fa⸗ 
Srifpzeifen verkauft iim Lager der Schumannſchen Porzel⸗ 
lan⸗Manufgetur. ff 
50. Fuͤr Herren“! 
Die neueſten Weſten in Cachemir und Sammet zur größten Auswahl, und 
Winter⸗Handſchuhe in befter Onalität empfiehlt 5 
Ee. Köwenftein, Langgaſſe 396. 
60. Die Kunſthandlung von C. E. Warneck, Schnüffelmarkt 632, empfing di⸗ 
rekt aus Paris eine neue Sendung Kupferſtiche und Lithographien, und empfiehlt 
ſolche zu billigen Preiſen. > = 99285 
ei. 5 , J., 7, bunte leinene Bettdrilis u. Inletts 
in ſchönen Mufteru, weiße Neſſel in allen Breiten empfing fo eben in großer Aus⸗ 
wahl und empfiehlt billigſt 
die Leinwands und Wollen: Warren» Handlung von Otto Retzlaff, Fiſchmarkt 1576. 
62. Alle Gattungen bunte und einfarbige Filzſchuhe 
empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preiſen 5 3 
die Leinewand⸗ und: Wollen Waaren, Handlung von Otts Retzlaff, Fiſchmarkt 1576. 
63. Hochländiſches büchen und eichen Klobenholz, auch büchen Knüppelholz iſt 
auf dem Pockenhausſchen Holzraum billig zu verkaufen. 5 


64. Friſches engl. Barclay⸗Porter eupftehn ars pieiewürdig 

die Flaſche zu 5 Sgr. ohne Flaſche Ferd. Schmidt, Langenmarkt No. 431. 

65. Eine große Auswahl echter Rohrſtocke mit Haken, fo wie anch 

mit Horn, Elfenbein⸗ und Bleiknöpfen beſetzt, empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
el Auguſt Jäckel, 

ER 1. Damm 1109. 

66. Alte Schmanbkäſe, dito Limb. u. Spickgänſe empf. b. H. Vogt, kl. Krämerg. 905. 


67. Gemsleder⸗Handſchuhe mit Pelz gefüttert à 18 und 20 fgr. find 
zu hoben im Frauenthor an der Langenbruͤcke. 


